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Pressemitteilung  
5. Juli 2021 
 

DER ULMER HOCKER NEU GEDACHT 
Designprojekt anlässlich des 90. Jubiläums von wohnbedarf ist bereit 
für Jury und Publikum 
 
Wenn die Schweizer Institution wohnbedarf Jubiläum feiert, fällt der Blick automatisch auf Max Bill. 
Der Architekt, Designer, Grafiker und Künstler hat nicht nur das legendäre und bis heute gültige 
wohnbedarf-Logo gestaltet, sondern das Erscheinungsbild des traditionsreichen Zürcher 
Möbelhauses in vielerlei Hinsicht geprägt. Zudem werden seine Möbelentwürfe bis heute von 
wohnbedarfs Schwesterfirma wb form produziert und erfolgreich vertrieben. Das bekannteste Stück, 
der Ulmer Hocker (1954), wurde anlässlich des 90. Firmenjubiläums von wohnbedarf in Kooperation 
mit der Schule für Gestaltung Basel vielfach neu gedacht: Die in diesem Frühjahr unter dem Motto 
„Transformation – Dinge und Gegebenheiten neu denken“ entstandenen mehr als 25 Objekte setzen 
sich allesamt mit dem Thema Wohnen oder mit dem Designer Max Bill auseinander. Dabei erzählt 
jeder Entwurf eine ganz eigene Geschichte.  

 
– – – SPERRFRIST Projektfotos: 17. August 2021 – – – 

 
Eine kompetente Fachjury wird die Neuinterpretationen im Laufe des Sommers unter die Lupe 
nehmen, darunter die Architektin Jasmin Grego, Max Bills Sohn Jakob Bill, Direktor des Museum für 
Gestaltung Zürich Christian Brändle, wohnbedarf-Verwaltungsrat Barbara Messmer sowie Stephan 
Primus von der SfG Basel. Anschließend werden alle Exemplare vom 17. August bis zum 21. 
September 2021 im wohnbedarf an der Talstrasse dem Publikum präsentiert. Dieses ist ebenfalls 
dazu aufgerufen, vor Ort oder online über wohnbedarf.ch den gelungensten Entwurf zu wählen. Unter 
allen Teilnehmer:innen werden drei Exemplare des original Ulmer Hockers verlost. Als Ergebnis der 
Jury in Kombination mit dem Publikumsvoting werden am 22. September fünf Sieger-Objekte im 
Rahmen der offiziellen Jubiläumsfeierlichkeiten vorgestellt und am 25. September während des Tags 
der Offenen Tür prominent im Ladenlokal platziert. An diesem Tag wird zudem der original Ulmer 
Hocker zum Jubiläumspreis von 90,00 CHF erhältlich sein.  
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„Transformation – Dinge und Gegebenheiten neu denken“, das Projekt 
 
„Für jede Designstudentin und jeden Designstudenten ist der Ulmer Hocker von Max Bill ein Paradebeispiel, 
an dem sie so wahnsinnig viel lernen können – über Flexibilität, Konstruktion, das Material Holz, 
Nachhaltigkeit und natürlich Designgeschichte“, beschreibt Stephan Primus von der Schule für Gestaltung 
Basel den Protagonisten seines aktuellen Projektes. Dieses initiierte anlässlich des 90. Firmenjubiläums von 
wohnbedarf dessen Schwesterfirma wb form, welche exklusiv den legendären Ulmer Hocker herstellt. 
Umgesetzt wird es von den Teilnehmer:innen des gestalterischen Vorkurses/Propädeutikums der SfG Basel 
unter der Leitung ihres Lehrers Stephan Primus. 
 
Ziel der Aktion war es, dass die Schüler:innen aus dem Ulmer Hocker individuelle Objekte und eigenständige 
Statements entwickeln, deren Bedeutung und Beziehung in Verbindung mit dem Thema „Wohnen“ oder der 
Person „Max Bill“ stehen. „Seit nunmehr 90 Jahren steht wohnbedarf für Wohnmöbel und -umgebungen. 
Gleichzeitig ist unsere Geschichte eng mit der Persönlichkeit und dem Schaffen von Max Bill verknüpft. So 
kam es, dass wir diese beiden Ansätze den Schülerinnen und Schülern als Anknüpfungspunkte zur 
Verfügung stellen wollten“, kommentiert Barbara Messmer, Verwaltungsrat wohnbedarf. Im Vordergrund soll 
dabei nicht die Funktion als Sitzmöbel stehen, sondern die Vermittlung eines zielgerichteten, kreativen und 
interdisziplinären Designprozesses. „Die Auseinandersetzung mit gestalterischen Fragestellungen zu den 
Themen Wohnen und Max Bill ist eng damit verknüpft, welche Werte und Inhalte die Schüler:innen vermitteln 
möchten. In diesem Sinne erzählen die entstandenen Objekte ganz individuelle Geschichten“, ergänzt 
Primus.  
 
Die Ergebnisse sind kreativ und vielseitig wie die Wohneinrichtungen bei wohnbedarf oder das Werk Max 
Bill’s: Die Objekte erzählen von japanischer Wohnkultur, bilden multifunktionalen Sitzlandschaften, 
referenzieren auf Bill’s Kreuzzargenstuhl, stellen eine Verbindung zu Sophie Taeuber Arp her oder spiegeln 
Bill’s Farbserigraphien, seine unendliche Schleife oder die Bilderserie „7 twins“. Die entstandenen Modelle 
sind vielschichtig und durch sehr unterschiedliche Herangehensweisen geprägt. Dabei vereint alle die 
Intensität, mit der sie sich des Projekts angenommen haben.  
 
„Wir freuen uns sehr, dass die entstandenen Kunstwerke, wie ich die Ergebnisse bewusst nennen möchte, 
im Spätsommer einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden“, berichtet Stephan Primus im 
Namen seiner Schüler:innen. „Das ist eine ganz besondere Ehre und wir danken wohnbedarf sehr für diese 
Initiative.“ 
 
 
Ausstellung mit Publikumsvoting im wohnbedarf:  
 
17. August bis 21. September 2021 
Talstrasse 11-15, CH-8001 Zürich 
Online-Abstimmung: wohnbedarf.ch 
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Max Bill – von Beginn an eng verbunden mit wohnbedarf und wb form  
 
Vom Silberschmied zum Architekten, Maler, Bildhauer, Publizisten, Dozenten, Grafiker und 
Industriedesigner: Der ehemalige Bauhaus-Schüler und spätere Mitbegründer der Ulmer Hochschule für 
Gestaltung Max Bill prägte den funktionalistischen Gestaltungsansatz mit seinem Motto „Schönheit aus 
Funktion und als Funktion“. Während seiner Anfänge als Grafikdesigner gelangte der Schweizer 1931 zu 
wohnbedarf, wo er von Beginn an als Gestalter von Logo, Broschüren und Plakaten das Erscheinungsbild 
des Möbelhauses mitprägte. Heute hält wb form, die Schwesterfirma des traditionsreichen Möbelhändlers, 
die weltweit exklusiven Produktions- und Vertriebsrechte aller Max-Bill-Möbel – verbunden mit der Pflicht und 
Ehre, alle Möbelentwürfe von Bill herauszugeben. 
 
Der Ulmer Hocker  
 
„Zwei senkrechte Bretter, ein waagerechtes, die drei fest verzahnt, von einem runden Holzstab unten 
zusammengehalten“, so beschrieb einst der Journalist Bernhard Rübenach das Konstruktionsprinzip des 
Ulmer Hockers, den Max Bill 1954 zusammen mit Hans Gugelot entwickelte. Das bis heute als absoluter 
Designklassiker geltende Allround-Möbel dient nicht nur Studierenden, für die es der Dozent Bill ursprünglich 
entwickelte, gleichermaßen als Sitz mit zwei Höhen, Beistelltisch, Regal und Tragehilfe für die beim Studium 
benötigten Bücher. 
 
wohnbedarf: 1931 bis 2021 
 
Das 1931 gegründete Unternehmen wohnbedarf hat bis heute seine DNA bewahrt und sich gleichzeitig stets 
am Puls der Zeit orientiert. Seit 90 Jahren steht wohnbedarf für modernes Einrichten von klassischer und 
progressiver Architektur sowie für Designklassiker und zeitgenössische Kollektionen in hochwertiger 
Qualität. Gegründet wurde wohnbedarf Zürich von dem Kunsthistoriker Sigfried Giedion, dem Architekten 
Werner Max Moser und dem Kaufmann Rudolf Graber. Heute werden von der Filiale in der Talstrasse unweit 
des Zürichsees auch die Standorte Basel und Frauenfeld geführt. wohnbedarf gilt weit über die Zürcher 
Stadtgrenze hinaus als Institution. Im Laufe der Jahre entstand eine starke Marke, die für eine eigene 
Philosophie steht: Dem interessierten Publikum neuartige Möbel anzubieten, die im Einklang mit der 
gesellschaftlichen Aufbruchsstimmung der späten 1920er-Jahre standen – dieses Ziel stellt den 
Ausgangspunkt dar. Die Forderung, Qualität mit Funktion und Form zu vereinen, ist seitdem stets ein 
unverrückbarer Wert für wohnbedarf. Auch das etablierte Credo der Einheit von Mensch, Raum und Möbel 
gilt auch heute und morgen noch unverändert.  
 
Im Jahr 2021 steht wohnbedarf für renommierte Möbelkollektionen nationaler wie internationaler Hersteller 
und ein breites Spektrum an Dienstleistungen in den Bereichen Innenarchitektur, Planung und 
Gesamteinrichtungen, getreu dem Motto „Alles aus einer Hand“. 
 
Adressen 
 
wohnbedarf wb ag   wohnbedarf basel ag   wohnbedarf frauenfeld 
Talstrasse 11-15   Aeschenvorstadt 48   Freie-Strasse 8 
CH-8001 Zürich    CH-4051 Basel    CH-8500 Frauenfeld 
Tel. +41 44 215 95 95   Tel. +41 61 295 90 30   Tel. +41 52 728 97 00 


